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Russlands hybride Kriegsführung: Droht
NATO der Einsatz von Artikel 5?

Der deutsche Geheimdienstchef warnt, dass Russlands
hybride Kriegsführung NATO-Retaliation auslösen könnte,

insbesondere Artikel 5.

Vasteras, Schweden - 

Russlands hybride Kriegsführung könnte NATO-Verbündete zum
Handeln zwingen!

In einem alarmierenden Statement hat der deutsche
Geheimdienstchef Bruno Kahl gewarnt, dass die fortwährenden
hybriden Kriegsführungstaktiken Russlands das Risiko erhöhen,
dass die NATO ihre Artikel-5-Verteidigungsklausel in Betracht
zieht. Diese Klausel besagt, dass ein Angriff auf ein NATO-
Mitglied als Angriff auf alle Mitglieder gilt. Kahl betonte, dass die
Bedrohung durch hybride Kriegsführung, die sowohl
konventionelle als auch unkonventionelle Mittel nutzt, um
Instabilität zu erzeugen, nicht unterschätzt werden darf.

Zu den jüngsten Vorfällen, die diese Sorgen schüren, gehören
die mysteriösen Schäden an zwei Unterseekabeln in der Ostsee,
die am 17. und 18. November beschädigt wurden. Ein unter der
Flagge Chinas fahrendes Schiff, die Yi Peng 3, das zur gleichen
Zeit über die Kabel passierte, steht nun im Fokus der
Ermittlungen. Die schwedischen Behörden untersuchen, ob der
Schaden durch einen Anker verursacht wurde, während die
dänische Marine das Schiff überwacht. Kahl’s Warnungen
kommen inmitten einer intensiven Debatte über die wachsenden
hybriden Angriffe Russlands, die direkt in die Demokratien der



NATO-Staaten eingreifen.

Die Bedrohung durch hybride
Kriegsführung

Russland wird seit Langem beschuldigt, hybride Kriegsführung
zu betreiben, die darauf abzielt, Unruhe und Spaltung in anderen
Ländern zu schaffen. NATO-Generalsekretär Mark Rutte erklärte,
dass Russland eine verstärkte Kampagne von hybriden Angriffen
auf die NATO-Staaten führt, die sowohl die Industrie sabotiert als
auch Gewalt ausübt. Diese Taktiken, die von Wahlmanipulation
bis hin zu Angriffen auf kritische Infrastrukturen reichen, sind oft
schwer nachzuweisen und erhöhen die Komplexität der
internationalen Sicherheitslage.

Die NATO steht vor der Herausforderung, auf diese Bedrohungen
angemessen zu reagieren. Experten warnen, dass die
Uneinigkeit innerhalb der NATO-Staaten über eine gemeinsame
Strategie zur Bekämpfung hybrider Kriegsführung Europa
anfällig macht. Während einige Analysten glauben, dass die
NATO Artikel 5 nicht gegen Russland aktivieren wird, da die
hybride Kriegsführung nicht als „echter Krieg“ gilt, bleibt die
Frage, wie die Allianz auf die sich zuspitzende Lage reagieren
wird. Die Zeit drängt, und die Bedrohung durch Russlands
hybride Taktiken könnte bald zu einer ernsten Herausforderung
für die NATO werden.
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